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Das Verhältnis zwischen Russland und dem Westen ist so schlecht 
wie nie zuvor seit dem Ende des Kalten Krieges. Der Kern dieser 
neuen Konfliktkonstellation sind harte Interessengegensätze. 
Aber auch eine weitgehende wechselseitige Verständnislosigkeit 
trägt dazu bei, dass bereits der Einstieg in einen ernsthaften 
Dialog schwierig geworden ist. Schlüsselbegriffe wie Sicherheit 
oder Stabilität bedeuten ganz Unterschiedliches für die 
verschiedenen Seiten. Diese schwierige Lage hat zu einem neuen 
Interesse an den „Narrativen“ der verschiedenen Staaten, Eliten 
und Bevölkerungen geführt. Jeder Versuch, zwischen den 
verschiedenen Sicherheits-Erzählungen vermitteln zu wollen, 
müsste scheitern. Vielmehr will dieser Band dazu beitragen, dass 
die verschiedenen Erzähler/innen besser verstehen, was die 
jeweils anderen meinen. Im Ergebnis zeichnen die hier 
abgedruckten 13 Sicherheitsnarrative ein sehr viel differenzierteres 
Bild, als es das bipolare Ost-West-Muster nahelegen würde.
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Krieg im 21. Jahrhundert ist komplexer, volatiler, gesell-
schaftszentrierter und informationsintensiver. Die Kriegführung 
könnte man vereinfacht als unterschiedliche Kombinationen aus 
hochmodernen, traditionellen und asymmetrischen Komponenten 
beschreiben, die nach der postmodernen Devise „anything goes“ 
einerseits durch die Verbindung militärischer und ziviler Mittel 
Krieg begrenzen will. Andererseits tendiert sie wegen 
unvermeidbarer Bumerangeffekte auch zur Entgrenzung. Neue 
Einsatzoptionen sollen das Risiko eigener Verluste minimieren 
und die Führbarkeit von Kriegen erleichtern. Zugleich werden 
asymmetrische Reaktionen provoziert und normative Grenzen 
verschoben.
Dieses Buch will einen Beitrag dazu leisten, verschiedene Aspekte 
des Krieges und der Kriegführung im 21. Jahrhundert vorzustellen, 
einzuordnen und zu erklären, weil das Verständnis dafür 
Voraussetzung für die Wahrung oder Wiederherstellung des 
Friedens ist.

Mit Beiträgen von:
Michael Brzoska, Marcel Dickow, Hans-Georg Ehrhart, Miriam 
Förstle, Dirk Freudenberg, Stephan Hensell, Andreas Herberg-
Rothe, Roland Kaestner, Martin Kahl, Bernhard Koch, Tobias von 
Lossow, Max Mutscheler, Klaus Schlichte, Johann Schmid, Ulrich 
Schneckener, Key-young Son, Felix Wassermann 
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des jeweiligen Themenschwerpunkts interessiert.

Texte können in englischer oder deutscher Sprache verfasst 
sein und sollten 25.000 bis 30.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
umfassen. Weitere Hinweise für Autorinnen und Autoren finden 
sich auf der Webseite der Zeitschrift unter „Autorenhinweise“.
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S+F invites authors to submit suitable 
papers for publication

S+F is the leading German journal for peace research and 
security policy. S+F aims to serve as a forum of analysis, insider 
reports and opinion pieces for research and politics linking  
civil society and the armed forces. Decisions on publication 
are made on the basis of the contribution of a text to national  
and international discussions on peace and security issues,  
considering scientific aspects of arms control to questions of 
nation-building in post-war societies. Every issue of S+F is  
focused on a particular theme. In addition, texts addressing 
general aspects of security policy and peace research are also 
published.
Authors can choose to have the text evaluated by the pub­
lisher and editorial team or by an external evaluation process  
(double-blind peer-review), the latter is more time intensive (for 
the evaluation process, revision, etc.). S+F intends to increase the 
number of externally evaluated contributions but will continue 
to publish texts which have been assessed by the editorial team 
and the publisher responsible for the issue. The deadlines listed 
below are for contributions for a specific theme. Contributions 
on other topics can be made at any time.

Call for Papers/ Publisher and editorial team call 
for contributions

01/2019: Populism, Peace and Security, Deadline 15 September 
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02/2019: Rethinking the European Framework of Peace, Deadline 
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3/2019: Global Domestic Policy and the United Nations in 
Crisis, Deadline 15 June 2019

Outside the special focus topic, S+F also welcomes submissions 
under the sections “Contributions to Security Policy and Peace 
Research” and “Forum”.

Texts may be written in English or German and should be 
between 25,000-30,000 characters long (incl. spaces). Further 
information for authors can be found on the magazine website 
under “Notes to Authors”.
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